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Landwirthſchaftliche Schutzzölle.
Jn der letzten Plenarſizung der Landwirth

ſchaftskammer für die Provinz Schleswig Holſtein
Hat der Vorſitzende Graf Rantzau im Anſchluß an
das vorliegende Material für die Vorberäthung der
Handelsverträge die Forderungen entwickelt, welche
der neue Zolltarif zu erſüllen hat. Graf Rantzau
begann mit der allen bekannten Thatſachen ſchroff
widerſprechenden Behauptung, der Niedergang der
Land wirthſchaft in Schleswig Holſtein wie im
übrigen Deutſchland datire ſeit dem Beſtehen der
Handelsverträge. Bekanntlich ſind unabhängig von
der Herabſetzung der Getreidezölle durch die am
J. Febr. 1892 in Kraft getretenen Handelsverträge
die Getreidepreiſe nach und nach wieder geſtiegen.
Die Handelsverträge tragen alſo nicht die Schuld
an dem ſog. „Niedergang der Landwirthſchaft, an
Stelle deſſen nach der auch von den Agrariern nicht
bezweifelten Erklärung der Thronrede vei Eröffnung
des Reichstags eine Beſſerung eingetreten iſt. Graf
Rantzau hat ferner behauptet, auch die jetzt be
ſtehenden Verträge hätten einen ſtärkeren Schutz der
Land wirthſchaft ermöglicht, wenn die Reichsregierung

bei der Ausführung der Verträge (ſoll wohl
heißen bei dem Abſchluß derſelben) die landwirth
ſchaftlichen Intereſſen mehr zur Geltung gebracht
Hätte. In erſter Linje verlangt Graf Rantzan eine
Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle, aber ohne
Bindung derſelben für eine Dauer der neuen Ver
träge; welche den Jntereſſen der Jnduſtrie
entſpricht. Damit wird alſo den Stagten, mit
Senen neue Handelsverträge abgeſchloſſen werden
ſollen, zugemuthet, daß ſie ſich ſelbſt bezüglich der
von der veutſchenn Jnduſtrieeinfuhr zu erhebenden
Zölle für die Dauer des Vertrags binden, aber
auf eine ihren Jntereſſen entſprechende Feſtſetzung
der Zollſätze, die ihre landwirthſchaftlichen Producte
bei der Einſuhr nach Deutſchland zu entrichten
haben, verzichten ſollen. Ueber einen ſolchen Vor
ſchlag iſt jede Discuſſton überflüſſig; auf dieſer
Baſis ſind neue Verträge mit Oeſterreich-Ungarn,
Rußland u. ſ. w. von vorn Herein unmöglich.
Daß nach der Anſicht des Grafen Rantzan höhere
Getreidezölle von Nutzen guch für die kleinſten
Landwirthe und ſogar ſür die Naturgllöhnung em
Pfangenden Landarbeiter ſind, werden die Vieh
züchter der Provinz Schleswig-Holſtein nur mit
Kopfſchütteln vernommen haben. Ueber das Maß
der Erhöhung hat der Herr Vorſitzende nur be
merkt, daß die Getreidezölle neben dem Erſatz der
Productionskoſten und der Verzinſung des Anlage
nd Betriebskapitals auch einen „beſcheidenen“
Unternehmergewinn ſichern müſſen. Weshalb nur
die Getreideproducenten ſo „beſcheidene“ Anſprüche
an die Geſammtheit erheben dürfen, erfährt man
nicht. Bezüglich der Viehzölle verlangt Graf
Rantzau mäßige Zölle für Zucht- und Magervieh,
deſſen Einfuhr die Landwirthſchaft der Provinz be
darf, aber hohe Zölle für das däniſche Schlachtvieh
und ſelbſtverſtändlich hohe Fleiſchzölle, von
denen Graf Rantzau kurzweg behauptet, ſie wirkten
in ſanitärer Hinſicht nützlich, weil ſie die Einfuhr
minderwerthigen und geſundheits gefährlichen Fleiſches
erſchweren. Nebenbet behauptet er, die inländi ſche
Fleiſchproduction decke den Bedarf. Wo ſind
denn die im Jahre 1898 eingeführten 800 000
D. C. Fleiſch geblieben Bezüglich des Woll
zolls erklärte Graf Rantzau, der Vorſtand der
Kammer ſei ſich nicht ganz einig; gleichwohl ſei ein
die inländiſche Wolle concurrenzfähig machender
Wollzoll zu befürworten unter der Bedingung, daß
die feht mit auslaändiſcher Wolle arbeitende Tuch
induſtrie ſchadlos gehalten werde ein Verſprechen,
welches man wohl machen, aber nicht erfüllen kann.
In ſeltſamer Vermiſchung von veterinären und
Concurrenzrückſichten fuhr Graf Rantzan fort
„Der Pferdezucht droht Gefahr durch den ſteigenden
Maſſenimport amerikaniſcher Pferde (1898 6 bis
7000), der außerdem ſchwere veterinäre Bedenken
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einer jährlichen Einfuhr in Höhe von 90000).
Daher iſt ein Prohibitivzoll auf amerikaniſche Pferde
von 500 Mark pro Pferd erforderlich.“ An dieſer
Stelle machte ſich nach dem Bericht der „Kiel. Zig.“
ſelbſt unter den Mitgliedern der Kammer ein „Lachen“
bemerklich. Graf RKantzan aber war unerſchöpflich
in immer neuen Forderungen, Schutz zoll auf leben
des Geflügel, Zollerhöhung auf kodtes und auf
Eier, Erhöhung des Zolls auf Salzheringe und
Einführung eines Zolls auf friſche, gefrorene oder
ſchwach geſalzene Heringe; Schußzoll auf Brenn
Holz, Zollerhöhung auf Nutz- und Bauhsolz, Schutz
zoll auf Quebrachoholz, Obſt und Gemüſezoll u ſ. w.

w. Schließlich wurden alle dieſe Vor
ſchläge des Vorſtandes der Landwirth
ſchaftskammer ohne Debatteangenommen!
Graf Rantau aber machte ſeinem Herzen gegen die
„Kieler Zeitung“ Luſt, die er als den „größten
Feind“ der Landwirthſchaft bezeichnete, weil ſie in
der Frage der „Fleiſchnoth““ gewagt hat, einen
Gegenſatz zwiſchen den Großgrundbeſißern und den
kleinen Landleuken aufzuſtellen, der nicht exiſtire!

Die „Auſthellung Chinas“
macht weitere Fortſchritte Die „Pachtung“ der
Sanmunbucht durch Jtalien haben wir be
reits geſtern exwähnt. Jtalien folgt bei dieſer
Pachtung gang getrelich denn Biſpiel Beuntſchlands
Auch Delgten will bei der Theilung nicht Keer
ausgehen, und aus einer „Times Nachricht geht
hervor, daß auch Deutſchland weitere Er
werbungen in China in Ausſicht nimmt.

Die „Verpachtung“ der Sanmun Bay an
Jtalien iſt thatſächlich vom italieniſchen Geſandken
in Peking von der chineſtſchen Regierung gefordert
worden. Zu den bisher in den vfſtaſiatiſchen Ge
wäſſern ſtationirten italieniſchen Kriegsſchiffen ſollen
nach der „Agencia Stefani“ demnächſt drei weitere
ſtoßen. Die Sanmun-Bay iſt, etwa auf halbem
Wege zwiſchen Shanghat und Futſchu, in der
Provinz Ch. kiang im Süden von Ningpo gelegen.

Nach einer Pekinger Meldung der „Times“ hat
der italieniſche Geſandte vom Tſungli Yamen die
Verpachtung der Sanmun-Bai an Italien als
Kohlenſtation und Flotten baſis unter
denſelben Bedingungen und mit einer
ähnlichen Zone verlangt, wie bei der
deutſchen Conzeſſion in Kiautſchou
Jtalien fordere auch den Einſchluß dreier vor der
Küſte gelegenen Jn ſeln in das Pachtgebiet und
das Recht, von der Sanmun-Bai ſowie nach dem

Pajang-See eine Eiſenbahn zu bauen, ſowie
Vorzugs rechte bei dem Bau der Bahn und der

Ausbeutung von Minen, welche denen ent
ſprächen, die Deutſchland in Schantung erhalten
habe. Ferner habe der belgiſche Geſandte ſich
an das Tſung li Yamen wegen Ueberlaſſi n
einer Conzeſſion in Hankau gewandt, auf
welcher der Bahnhof der nach Luhan
führenden Eiſenbahn errichtet werden ſolle. Jn der
ganzen Provinz Schantung herrſche Be
unruhigung. Dort habe die Ueber
ſchweinmung des gelben Fluſſes eine Menge
Menſchen dem Hungertode nahe gebracht. Be
ſonders groß ſei dieſe Unruhe in Jiſchaufu in der
Südoſtecke der Provinz. Weitere Verwickelungen
könnten leicht zu einer CGinmiſchung Deutſch
lands führen, welche wahrſcheinlich in Form
einer Okkupation von Antungwei erfolgen
würde, das eine gute Rhede in der Nähe von
Jtſchaufu hat. Inzwiſchen ſeien die Ver
handlungen über die deutſch engliſche Eiſenbahn von
Tientſin nach Tſchingkiang zum Stillſtand gekommen
und die Ausſtchten auf eine Verſtändigung ſeien in
die Ferne geruckt. Die Deutſchen beſtänden
dgrauf, daß die in Schantung liegende Strecke

dieſe r Bahn von den Verhandlungen ausgeſchloſſen
und daß über dieſen Theil der Bahn zwiſchen
China und Deutſchland beſonders verhandelt werde.
Die Deutſchen verlangten, daß dieſer Theil, welcher
von Tſtnanfu bis Jtſchaufu geht, von Deutſchen
gebant und geleitet, und daß auch der Sicherheits
Dienſt ganz wie bei einer deutſchen Eiſenbahn von
Deutſchen ausgeübt werde.

Wann die Eröffnung des neuen chine
ſiſchen Vertragshafens Nanningfu am
Weſtſluß ſtattfinden ſoll, iſt nach einer Meldung
der „Times“ noch nicht beſtimmt. China aber
wird jedenfalls die Controlle des Hafens behalten

Politiſche Ueber ſech

Beler reich Angarnr. Das ungariſche
Abgeordnetenhaus wählte am Donnerstag den
bisherigen Miniſter des Jnnern Deſider Perczel mit
244 Stimmen zum erſten Präſtdenten, Deſider
Szilagyi erhielt 74 Stimmen. Zu Vizepräſtdenten
wurden Bela Talltan und Gabriel Danitel gewählt

Puſtland. Die Gerüchte über des Zaren
un günſtigen Geſundheitszuſtan d bezeichnet
Graf Eugen Zichy in Budapeſt, der ſoeben aus
Petersburg heimgekehrt iſt, als gänzlich unbegründet.
Er habe noch am Donnerstag voriger Woche im
Winterpalaſt zu St. Petersburg eine einſtündige
Audienz beim Zaren gehabt, in der er konſtatiren
konnte, daß ſich der Zar der beſten Geſundheit und
Squne erfreut

Fran Der franzöſtſche Senat hat am
Millwoch den Geſetzentwurf bezüglich der Abände-
rung des Revpiſtonsverfahrens mit 158 gegen 131
Stimmen angenommen. Alle Abänderungsanträge
wurden abgelehnt. Zum Präſidenten des
Pariſer Gemeinderaths wurde der Sozial
demokrat Lucipig gewählt. Lucipig hat an dem
Cummunegufſtand theilgenommen und wurde dafür
nach Neu Kaledonien geſchickt. Der Herzog
von Drleans, der ſich in der vorigen Woche
rühmte, er werde in Kurzem die franzöſiſche Grenze
überſchreiten, hat ſich nach Aufdeckung der orleaniſti
ſchen Umtriebe beſonnen und ſich am Mittwoch mit
ſeiner Gemahlin von Genug zu Schiff nach Palermo
begeben. Weit davon iſt gut vorm Schuß

Fpanietn. In Spanien dürfte alles beim alten
bleiben. Die Cortes haben die Sitzungen aufge
hoben. Sagaſta erklärte der Königin Regenein,
haß es dem Cabinet unmöglich ſei, mit den jetzigen
Kammern weiter zu arbeiten man müſſe ſie auf
löſen. Um der KöniginRegentin ihre Auſgabe zu
erleichtern, reichte Sagaſta dann die Demiſſion des
Cabinets ein und rieth der Königin Regentin, die
tonangebenden Perſönlichkeiten zu Rathe zu ziehen.
Den Rath hat die Königin befolgt. Schließlich
aber dürfte Sagaſta wieder die Neubildung des
Cabinets übernehmen.

Fdamerikag. In Bolivia haben nach Nach
richten aus Lima die Regierungstruppen unter Prä
ſident Alonzo im Departement Oruro von den
Revolutionären Oberſt Pandoin eine neue Niederlage
erlitten. Die Truppen ſeien in voller Panik geflohen.
Die Provinz Cochabamba hat ſich den Auſſtändiſchen
angeſchloſſen

Aordamerileg. Der Zahlung der 20 Mill.
Dollar an Spanien gemäß dem Friedensvertrag
hat jetzt auch der nordamerikanifche Senat zugeſtimmt.

Die Times hebt das „kluge Verfahren“ Deutſch
lands hervor, indem es ſich an die Vereinigten
Staaten um Schutz der Deutſchen auf den Philip
pinen wandte In diplomatiſchen Kreiſen Englands
ſei man der Anſitcht, daß der Schritt Deutſchlands,
falls Schwierigkeiten eintreten, Verlegen heiten
für Amerika im Gefolge haben kann, und es
wird bereits darauf hingewieſen, daß die Vereinigten
Staaten ſich ſelbſt haftbar machen für den Schaden,
der Deutſchen aus der eigenen Aktion der Amerikaner
erwächſt. Jedoch ſei die Gewißheit, daß eine Colliſton
mit Beutſchland wegen Mantilas nicht eintreten wird,



alle eventuell entſtehenden Koſten werth. Was
Staatsſecrtär v. Büls z bezüglich Samvas ſagt,
halte man für eine Bekundung ſeiner Bereitwilligkeit
die ganze Frage, ſowohl in Bezug auf das, was
geſchehen iſt, als auf das, was noch geſchehen wird,
in freundſchaftlicher Weiſe zu behandeln. Die Aus
ſichten auf eine dauernde Regelung der Angelegen
heit haben ſich bedeutend gebeſſert.
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Deutſchland
Berlin, 3. März. Der Kaiſer nahm geſtern

Vormittag, begleitet von einem glänzenden Gefolge,
in Wilhehnehaven über die Ablöſgngs- Mannſchaften
ſür Kiautſchou Parade ab. Sodann richtete der
Kaiſer an die verſammelten Mannſehaſten zu Herzen
gehende Abſchiedsworte und unterhielt ſt längere
Zeit mit den Ofſtzieren, die mit dem Transport
nach Kiantſchon hinausgehen. Der Kaiſer begab ſich
ſpäter in einem Boot unter Führung des Oberwerft
direckors Contreadmirals Schuckmann undin Begleitung

der Kontreadmirale Tirpitz und Büchſel und es Vize
admirals Thomſen an Bord des Schiffes „Kaiſer
Friedrich auf der Ausrüſtungswerſt zur ein
gehenden Beſichtigung. Nach anderthalbſtündigem
Berweilen kehrte der Kaiſer an Bord des Flagg
ſchiffes zurück, wo um 1 Uhr die Mittagstafel
ſtattfand. Jm Laufe des Nachmittags erledigte der
Kaiſer Reglerungsgeſchäſte. Um 7 Uhr fand
auf dem Flaggſchiff ein Diner von 28 Gedecken
ſtatt, zu welchen die Abmirale und das Ge
folge geladen waren. Abents nahm der Kaiſer
an dem Vierabend Theil, der im Marinecaſinv zu
Ehren der Oſſiziere des Kiautſchou Transports
ſtattfand. Stagtésſecretär Tirpitz begab ſich noch
am Abend nach Berlin zurück. Der Kaiſer hat
den Prinzen Heinrich zum Chef des Kreuzer
geſchwaders ernannt. Die Kaiſerin iſt wegen
leichter Erkrankung des Prinzen Jvachim, die ſich
jedoch als ganz unbedeutend herausgeſtellt Hat,
bereits Donnerstag früh aus Plön nach Berlin
zurückgekehrt

Der Bundesrath) hat am Donnerstag
dem Ausſchußantrag zu dem Entwurf eines Se
ſetzes, betreffend die Abänderung der Gewerbe
ordnung und dem Ausſchußsericht über die Vorlage,
betreffend die Einfügung eines Spezialtarifs für
beſtimmte Eilgüter in das deutſche Eiſenbahn
Gütertarifſchema die Zuſtimmung ertheilt.

EWenigſtens der Unterſtagtsfecretär
im Kultusminiſterium) muß katholiſch ſein,
ſo wird der „Köln. Volks Ztg. ans Berlin ge
ſchrieben. Dieſe Forderung ſei vollberechtigt. Bie
Correſpondenz polemiſirt alsdann gegen den
evangeliſchen Miniſterialdirector v. Bartſch „mat
geſetzlichen Angedenkens“ als Nachfolger
für den abgehenden Unterſtaatsſecretär von Wey
rauch.

Ein Spionageprozeß) hat am Donners
tag in Leipzig vor dem Reichsgericht gegen den an
geblichen Wollwaarenhändler Alfred Deſire
Golthuber aus Paris begonnen. Geladen ſind
13 Zeugen und 5 Sachverſtändige, darunter 2
milttäriſche. Sofort nach Aufruf der Zeugen und
Sachverſtändigen beſchloß der Gerichtshof auf An
trag des Oberreichsanwalts den Ausſchluß der
Oeffentlichkeit für die ganze Dauer der Verhandlung
wegen Geſfährdung der Staatsſicherheit.

e eceeego
Parlamentariſches,

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 2. März.) Der
Reichstag ſetzte in ſeiner heutigen Sitzung die Berathung
des Extraordinariums vom Etat des Reichsamtes des
Jnnern bei dem Poſten 800000 Mark fort, welche als
Unterſtützung für die Herausgabe von Veröſffentlichungen
auf dem Gebiete des Erziehungs- und Sechulweſens vom
Reiche gewährt werden ſollen. Abg. Dr. Frör. v. Hert
King (Cent.) erklärte es ſür eine Ehrenpflicht des Reiches,
der für deutſche Erziehungs und Schulgeſehichte 1890 ge
gründeten Geſellſchaft jetzt, da ihre Mittel für die ſo
nationalen Zwecke nicht mehr gusreichen, beizuſpringen.
Abg. Dr. Hieber ntll. ſprach den Wunſch aus, der
Poſten möge unter die dauernden Ausgaben“ übergehen.
Abg. Dr. Lieber (Cent) ſtimmte den Vorrednern bei,
wünſchte aber der Gelkendmachung bureaukratiſcher Einflüſſe

ebeugt zu ſehen. Abg. Dr. Zwieck ſreiſ. Va) trat
ichſals dafür ein; durch Erſoerſchung der Geſchichte

des Schulweſen werde das deutſche Volsthum ſrüherer

Zeit an beſten erkannt tDr. Lieber (Cent.) vefürwortete hierauf die B
der für Wiederherſtellung des ehemaligen
Schloſſes in Mainz als erſte Rathe eing
von 25000 Mark, und wurde dabei vom
Oriola unterſtützt. Der Poſten wurde gen
gleichen ohne Widerſpruch der Beitrag zum in
Geographencongreß in Höhe von 50000 Mark
des Abg. Prinz Schö

Wiberſprüch
Roon (konſ
Friten (Te
ordnete Prin

nicht beſchlußfähig war. Jn Folge deſſen begann nach einer
halben Stunde eineſneung Sitzung, in welcher glerch mit
der Berathung der Milttäretats begonnen wurde. Die
beim Gehalt des Kriegsminiſters übliche große Exörterung
über alerhand militäriſche Vorgänge brachte Veſchwerde
des Abg. Sechmidr Elberfeld (freiſ, Vp. wegen umfang
reicher Gelände Abſperrungen, des Abg. Lingens (Etr.)
wegen ig mer noch nicht gerügender Sonntägsruhe der Sol
daten eine Bitte des A. Baſſermann um Erleichterung
des Zugsnges zum einjährigen Dienſte und ein ganzes
Bündel ſoglaldemeokratiſcher Beſchwerden des Abg. Bebel.
Kriegsminiſter v. Goßler antwortete wie immer jedem
einzelnen Rebner ſehr entgegentommend, brach durch ſeine
ruhige ſachlkege Widerlegung des Abg. Bebel alle Spitzen,
welche dieſer in der bekannten Art in ſeinen Ausführungen
angebracht hatte, und gab die Verſicherung, Alles zu thun,
Um den Einſluß der Sozialdemokratie von der Armee fern
zu halten. Bemerken werth iſt noch eine vom Präſidenten
Grafen Balleſtrem ſeinem doliiſchen Freunde, dem Abg.
Lingens nachträglich ertheilte Verwarnung, weil er den
Evangeliſchen Mangel an Tolerangz vorgeworfen hatte.
Die Berathung wird morgen fortgeſetzt.

Abgeordnetenhaus. (Sihung von 2. März.) Das
Abgeordnetenhaus ſetzte hente die zweite Berathung des
Eiſenbahnetats fort. Abg. v. Arnim (konſ. empfahl
anſtatt der Canäle Schlepphahnen. Finanzminiſter Dr. v.
Miquel erklärte die Verwendung der Eiſenbahnüberſchüſſe
zit allgemeinen Staatsaus gaben ſür nothwendig, ſonſt mäßte
eine Erhöhung der Einkommenſteuer eintreten. Eiſenbahn
miniſter Thielen antwortete auf die Anregung des Abg.
v. Arnim Die Schleppbahnen würden ſich nicht bewähren,
es ſei auch kein Bedürfniß dazu vorhanden. Abg. Pleß
Centr.) empfahl Herabſetzung der Tarife und Verwendung
der Ueberſchüſſe zu wirthſchaftlichen Zwecken. Abg. Ehlers
(freiſ. Bg.) führte aus, man müſſe mit den Thatſachen
rechnen, alſo auch mit den Folgen der Ciſenbahnverſtaat
lichung. Mit Tarifänderungen müſſe man vorſichtig vor
gehen, da man ſonſt unabſehbares Unheil anrichten könne.
Die Ueberſchüſſe müßten in erſter Linie der Betriebsver
waltung und Berbeſſerungen zu gute kommen. Zum Schluß
empfahl Redner eine ſummariſche Erledigung des Eiſenbahn
etats. Abg. v. Eynern (natlb.) übte eine ſcharfe Kritik
an dem Verhältniß zwiſchen Eiſenvahnverwaltung und
Finanzverwaltung und entwarf die Forderung, die von den
Nationalliberalen zur Regelung dieſes Verhältwiſſes auf
geſtellt wurde. Finanzminiſter v. Miquel widerſprach
dieſer Forderung, indem er ausſührte, daß die Eiſenbahn
überſchüſſe in den letzten Jahren hauptſächlich der Eiſenbahn
ſelsſt zu Gute gekommen wären. Abg. Frhr. v Eynatten
(Etr.) brachte Beſchwerden aus Radſahrerkreiſen Kber die
Vorſchriften bezüglich des Fahrradtransports zur Sprache
Miniſter Thielen erwiderte die Verordnung lebe ſich all
mählich ein, und wenn die Radfahrer ein kleines Trinkgeld
nicht ſcheuen, werde ein gutes Verhältniß zwiſchen Rad
fahrern und Eiſenbahnverwaltung bald hergeſtellt ſein. Die
Einzelberathung begann bei dem Titel: Einnahmen aus
dem Perſonen und Gepäckverkehr. Abg Wetekamp
(reiſ. Vp.) verlangte eine weitgehende Verbilligung der
Perſonentarife für die dritte Klaſſe und Abſchaffung der
erſten Klafſe und begründete im Uebrigen ſeinen Antrag auſ
Erhaltung der Rückfahrkarten für Arbeiter. Abg. Kre
winkel (natlb.) erklärte ſich für die Deibehalt eng der
vierten Wagenklaſſe und ſprach dem Finanzminiſter ſeine
Anerkennung aus, daß er dem Sturmlaufen gegen die Tarife
Stand gehalten. Kein Staat ſei durch die Ueberſchüſſe ſeiner
Eiſenbahnen ſo geſeſtigt wie Preußen. Für den Ghter
verkehr ſeien einige Ausnahmen und Ermäßigungen zuzu
laſſen. Die weitere Berathung wird auf Freitag vertagt.

Die Agrarier haben mit der beabſichtigten
Jnterpellakion gegen die Winkelbörſen
wieder einmal Unglück gehabt. Die Wirthſchaft
liche Vereinigung des Reichstags hat veſchloſſen
„mit Rückſtcht auf die Geſchäftslage des Reichstags
die Jnterpellativn bis nach Oſtern anszuſehen.
Weshalb wird aber verſchwiegen, daß die Inter
pellation in einen Augenblick, wo der Handels
miniſter mit dem Verein Berliner Getreide und
Productenhändler über die Wiederherſtellung der
Berliner Produckenbörſe verhandelt, ausſichts
los iſt

Zur Haltung der Centrumspartei
bei der erſten Leſung der Militärvorlage
ſchreibt der militäriſche Mitarbeiter des ſchleſiſchen
Centrumsblattes „Schleſiſche Polkszeitung“, daß die
Ablehnung der Vermehrung der Kavallerie und der
Abſtrich von 6500 Mann Jnfanterietruppen
„Zzweiſellos im Lande mit Genugthuung begrüßt“
werde, „da ſte den unabläſſigen Forderungen für
die Vermehrung des Heeres in den nicht für un
abweislieh erkannten Richtungen ein non placet
entgegenſtellen, das ſich mit der Stimmung der
Mehrheit im Lande um ſo mehr in Einklang be
finden dürfte, als ſich der herrſchende Arbeſtermangel
nicht nur auf die landwirthſchaftlichen Kreiſe er
ſtreckt. Jn dieſer Richtung iſt namentlich die Ab
kehnung der Jnfanterieforderung in ihrem vollen
Umfange durchaus berechtigt.“

Die Nachrichten über einen Compromiß
s Centrums bezüglich der Miljtärvorlage, wo
h das Centrum Hie Bermehrung der Kavallert

die Erhöhung der durehſchatttliegen E
Jnfanteriebgtaillone bewillt

iag“ für „nach ihren
ſfe8 4

ber

Jeſuitengeſetzes mit dem Orden der Geſellſchaft Jeſu
verwandt anzuſehen ſeien. Damit wäre das Geſetz
vom 4. Juli 1872, ſoweit daſſelbe ſich auf dem
Jeſuitenorden verwandte Orben und ordensähnliche
Congregationen bezieht, gegenſtandelos geworden.
Paß dieſe Meldung der „Köln. Volksztg. utreſfend
iſt, iſt micht gerade wahrſcheinlich.

Zum Antrag Hirſch, betreffend die
Heranziehung von Arbeitern zur Ueberwachung
der Gicherheit in Bergwerken, hatte der
„Vorw geſchrieben, der Antragſteller Br. Hirſch
ſei neben dem Abg. Goldſchmidt das einzige frei
ſinnige Mitglied des Abgeordnetenhauſes das
wenigſtens von dem ehrlichen Streben beſeelt ſet,
die Lage der Arbeiter zu beſſern Dazu bemerkt
der „Hewerkverein“ zutreffend, daß „der An
trag Hirſch vorher die einmüthige Zuſtimmung der
Fraktion der ſreiſinnigen Volkspartei gefunden hat,
und ſollten die Parkatnentarier des „Vorwärts“
doch auch wiſſen, daß die in einem Fraktionsver
banbe ſtehenden Abgeordneten nicht Politik auf eigene
Fauſt machen können, daß ihre prinzipielle Stellung
nahme von der Fraktion gebilligt ſein muß.
Auch der Wortlaut des betreffenden Antrages war
in der Fraktion vorher feſtgeſtellt worden.

Bollswirthſchaftliches.

Ueber die Wiederherſtellung der Berliner
Productenbörſe finden, der „Nat. Ztg.“ zuſolge,
erneute Verhanolungen zwiſchen der Regierung und
Vertretern des Vereins Berliner Getreide Und
Productenhändler ſtatt eine Verſtändigung ſcheine
nicht ausgeſchloſſen.

Das Landesökonomiecollegium ver
handelte am Mittwoch über Pferdezucht und
nahm nach einem Vortrag des Grafen Bernſtorff-
Wehningen eine Reſolution an, welche den jetzigen
Remontepreis von 839 Mk. als nicht mehr den
vermehrten Koſten entſprechend erklärt und verlangt
daß die ſtgatlichen Mittel zur Hebung der Pferde
zucht innerhalb eines Vezirks nur auf eine beſtimmte
Zuch verwendet werden. Graf Bernſtorff klagte
auch, daß das Schlachten von Pferden ſo
ſehr überhand genommen habe. Jm Jahre 1896
ſeien allein in Schlachthöfen und in Roßſchlächtereien
50516 Pferde geſchlachtet worden. Dieſe Klage
iſt recht charakteriſtiſch. Als Leckerbiſſen gilt das
Pferdefleiſch nicht Nur in Folge der theuren
Fleiſchpreiſe iſt die ärmere Bevölkerung auf den
vermehrten Conſum des Pferdefleiſches angewieſen
geweſen. Graf Lehndorff befürwortete einen
Zoll auf Pferde und erwähnte die Erſolge mit der
Serumimpfung der Pferde. Jm königlichen Geſtüt
Braunsberg ſei es gelungen, durch Jmpfung mit
Serum die Seuche zu hannen. Es ſeien 7 Hengſte
an der Jnfluenza erkrankt geweſen. Nach ge
ſchehener Jmpfung ſeien nur noch 2 Hengſte, die
höchſt wahrſcheinlich ſchon vorher inſizirt waren,
erkrankt, die übrigen 120 Hengſte ſeien jedoch ge
ſund geblieben. Die Jmpfung in Braunsberg, die
mit Erlaubniß des Kriegsminiſters auégeſührt
wurde, ſei mit 22000 Gramm Serum vorgenommen
worden. 290 Gramm ſei die geringſte Menge, die
für jedes Pferd verwendet werden müſſe.

Für ein Geſetz zur Waarenhausſteuer
hat der Finanzminiſter den Aelteſten der Berliner

5nach der Zahl der Branchen erhöht wird. Die

ar ben Verkehr mit amerikaniſche

fuhr von friſchem und getrocknetem Obſt, ſowie von
Obſtabfällen aus Amerika ohne vorherige Unter

ung auf das Vorhandenſein der San JoſeSchild
laus Anter der Bedingung geſtattet iſt, daß die
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mburger Freihafengebiet für die

ht, und mit der San Joſe-Schildkans
en ſind, können auf einen an das

ſaß zu vrichtenden Antrag zur
Hllgebiet unter Zollverſchluß
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Beilage zu Nr. 54 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 4. März 1899.

Bolkswirthichatliches.

C Der deutſche Handelstag hat am
Donnerstag in Berlin ſeine Generalverſammlung
abgehalten. Geh. Kormmerzienrath Freutel wies in
ſeinein Nachruf auf Bismarck und Caprivi darauf
hin, daß den von Caprivi geſchaffenen Handelsver-
Krägen der geſammte deutſche Handel und die Jnduſtrie

zugejubelt habe. Staatsſecretär Graf Poſa
Ddowsky belonte, daß die deutſche Jnduſtrie in den
Jetzten Jahren einen Auſſchwung genommen habe,
wie ihn die deutſche Nation überhaupt noch nicht
erlebt habe. Die deutſche Handelsbilanz habe aber
damit keineswegs gleichen Schritt gehalten und ver
harre im Gegentheil in Paſſivität. Er führte das
darauf zurück, daß Deutſchland den größten Theil
der induſtriellen Rohproducte ſelbſt erzeuge und
auch die in Deutſchland erzeugten Halb und Ganz
fabrikate auf dem deutſchen Markt ſelbſt Abſatz
finden. Der Staatsſecretär knüpſte daran ein Lob
ed auf die Ergebniſſe der Productionsſtatiſtik.
Nach dem Geſchäftsbericht hat der Handelstag
gegenwärtig 162 Mitglieder. Ueber die Waſſer-
bauverwaältung in Preußen ſprach Stadtrath
Dr. Weigerk Berlin. Er wandte ſich gegen die
VUebertragung der Waſſerbauverwaltung an das
Landwirthſchaftsminiſterium. Jn dieſem Sinne
nahm der Handelstag eine Reſolution an. Ueber
die Schädigung des Handels durch Kornhaus
genoſſenſchaften und Landwirthſchaftskammern
berichtete Malzfabrikant Reinicke in Halle a. S.
Er erklärte: Jſt man in Preußen dazu gelangt,
erhebliche Staatsmittel zur Errichtung von land
wirthſchaftlichen Getreidelagerhäuſern zu be
willigen und dieſe Häuſer landwirthſchaftlichen
Genoſſenſchaften zu günſtigeren Bedingungen zu
überlaſſen, als zu denen Kaufleute ſich ſolche Räume
verſchaffen können, ſo muß wenigſtens verlangt
werden, daß die ſo unterſtützten Genoſſenſchaften
keine andere, den Handel beeinträchtigende Thätigkeit
ausüben als diejenige, die bei Bewilligung der
Staatsmittel ins Auge gefaßt wurde. Demnach iſt
ſolchen Genoſſenſchaften, ſofern ſie ſich nicht auf die
Lagerung, die Bearbeitung und den Verkauf des von
den Genoſſen erzeugten Getreides beſchränken, vie
Staatshilfe zu entziehen. Ferner müſſe Perwahrung
dagegen eingelegt werden, daß Landwirtb
ſchaftskammern, die nach Art von Behörden
mit ſtaatlicher Autorität ausgeſtattet ſind, ein Be
ſteuerungsrecht deſizen und Geldmittel vom Staat
Beziehen, durch den Betrieb kaufmänniſcher Geſchäfte
den Handel ſchädigen. Ein derartiger Betrieb müſſe
den Landwirthſchaftskammern unterſagt werden Mit
allen gegen die eine Summe des Bankiers Keller
Duisburg ſtimmte der Handelstag der Reſolution
Reinicke zu und ſprach ſodann mit 133 gegen 122
Stimmen ſeine Zuſtimmung zu dem Reichsbank-
geſetzent wurf aus; nur die Friſt, nach deren
Ablauf das Reich die Reichsbank aufheben kann,
ſolle verlängert werden.

In der letzten Sitzung der Handels kammer
zu Leipzig kam u A ſolgende Sache zur Er
ledigung; Von der Firma P. A. Hergersberg
ſind in Gemeinſchaft mit der Allgemeinen Deutſchen
Credit Anſtalt und unter Mitwirkung der Land
wirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu Halle
und des landwirthſchaftlichen Kreisvereins zu Leipzig
regelmäßige Verſteigerungen deutſcher
Wollen in Leipzig eingerichtet werden. Dieſelben
ſollen alljährlich im April und Juni abgehalten
werden, die erſte iſt auf Mittwoch den 12. April
d. J. anberaumt. Von dem Rathe der Stadt ward
für die Ausſtellung der Wollen der ſtädtiſche Lager
hof zur Verfügung geſtellt. Die Firma P. A.
Hergersberg bittet nun, die Handelskammer wolle
das Unternehmen auch ihrerſeits dadurch unterſtützen,
daß ſie zur Abhaltung der Verſteigerungen
die Productenhalle im Börſengebäude
unentgeltlich überläßt. Außerdem bittet die Firma,
es möge die in 8 14 der Einſtellungsbedingungen
für die Verſteigerungen enthaltene Beſtimmung ge
nehmigt werden, wonach der jeweilige Präſident
der Händelskamimer bei Streitigkeiten den Obmann
des Schiedsgerichts ernennt. Die Anträge wurden
anſtandslos genehmigt

Provinz und Umgegend.
Halke, 2. März. Die MilitärVer-

waltung ſucht vom 1. October d. J., ev. auch
vom 1. April nächſten Jahres ab im Umkreiſe von
8 Kilometer von Halle aus einen für berittene
Waffengattungen geeigneten Exerzirplatz in der
ungefähren Größe von 80 Hektar zu pachten. An
gebote ſind unter Angabe des Pachtzinſes und des
Lageplans bis zum 10. d. M. an die Jntendantur
des 4. Armeecorps zu Magdeburg einzuſenden.
Die beabſichtigte Vergrößerung hieſiger Garniſon

ſcheint demnach bereits im nächſten Jahre ſich zu
verwirklichen.

Weißenſels, 3. März. Geſtern Nochmittag
gerieth auf dem hieſtgen Bahnhofe der Raugirer
Hermann Brügger aus Alsſeben, 22 Jahre älr,
Unverheirathet, zwiſchen die Puffer zweier Eiſenbahn
wagen und wurde ſofort getödtet. Der Verunglückte
iſt erſt im Herbſt vorigen Jahres vom Militär
dienſte beim Fußartillerie- Regiment Nr. 4 in
Magdeburg entlaſſen worden und in den Eiſenbahn
dienſt eingetreten.

Weimar, 27. Febr. Ein ſchwerer Un fall
ereignete ſich geſtern in ſpäter Abendſtunde auf dem
Hof des größherzoglichen Marſtalles. Dort ſtand
der Wagen bexeit, den Großherzog aus dem Theater
abzuholen. Als der Kutſchen den Bock beſteigen
wollte, ſcheuten die Pferde, zwei der prächtigſten
Jſabellenhengſte, und gingen durch. Der Kutſcher
wurde zurückgeſchleudert und erlitt eine ſchwete Ver
etzung des Unterkiefers. Die wild gewordenen
feurigen Thiere raſten auf dem Hofe umher, alles
demolirend, was ihnen in den Weg kam, der Wagen
wurde zertrümmert, und nun gelangten die Thiere
durch das offene Thor ins Freie, geradeaus über die
Straße in den Schloßgarten, wobei das eiſerne Ge
länder zertrümmert wurde. Nun gings die Anhöhe
herauf, auf den Poſten zu, dieſer verſcheuchte die
Thiere, welche den Hügel wieder hinabjagten und end
lich ſcher verletzt zuſammenbrachen. Das eine Pferd
iſt infolge der Verletzungen bald darauf verendet.
Als ein Wunder mag es gelten, daß Verluſte an
Menſchenleben bei dieſem Vorgange nicht zu be
klagen ſind.

F Aſchersleben, 1. März. Falſche Fünf-
markſcheine, die ziemlich gut gearbeitet ſind.
werden hier in Umlauf gebracht. Pas Papier iſt
nicht ganz täuſchen d nachgemacht. Der Druck iſt
blaſſer. Dem „Anzeiger“ zufolge tragen die
Scheine die Nummern C. 02 794. Der Strafan
drohungsvermerk iſt ſchwer zu erkennen und un
leferlich.

Gera (Reuß), 28. Febr. Der Militärſiskus
hat unterhalb der Eſelsbrücke nach Tinz zu um
faſſende Grundſtücksankäufe bewirkt, um dort
Baracken für das jetzt in Naumburg garniſonirende
2. Bataillon des 96. Jnfanterieregiments zu erbauen.
Das 96. Jnfanterieregiment ſcheidet aus dem Ver
hande des 4. Armeecorps aus und wird dem 11.
Armeecorps zugetheilt werden.

t Sangerhauſen, 28. Febr. Der Herr Ober
präſident hat den Nachtrag zu unſerem Kreisſpar
kaſſenſtatut genehmigt, wonach durch einſtimmigen Be
ſchlaß des Kreisausſchuſſes an Eingeſ ſſene des Kreiſes
bürgſchaftsloſe Darlehen bis zur Höhe von
3000 Mk. auf die Dauer von 6 Monaten gegen
8tägige Kündigung gewährt werden können.

F. Halberſtadt, 1. März. Die hieſige Kreis
lehrerconfereng (Stadtkreis Halberſtadt) nahm be
züglich des von der Königlichen Regierung zur
Berathung geſtellten Themas: „Empfiehlt ſich die
Enrichtung von Schulſparkaſſen?“ einſtimmig
folgende Leitſätze an: Die Einrichtung von Schul
ſparkaſſen empfiehlt ſich nicht, M weil durch ſie der
Schwerpunkt der Erziehung immer mehr von der
Familie in die Schule verlegt wird, 2) weil die
Verwaltung und das Verfügungsrecht über den
pekuniären Beſitz der Kinder dem Elternhauſe ge
bührt, 3) weil die Schule doch Mittel genug
beſiht, um zur Sparſamkeit zu erziehen, 9) weil ſie
die Gedanken vieler Kinder von der Schule ab
lenken, den häuslichen Fleiß beeinträchtigen, aber
die Kinderarbeit fördern, 5) weil ſie die Kinder
ſittlich gefährden können (zur Unredlichkeit verleiten,
Neid erwecken), 6) weil ſie die Standesunterſchiede
deutlicher hervortreten laſſen, 7) weil das Sparen
nach dem Austritt aus der Schule doch meiſt wieder
aufhört, 8) weil ſie ſtörend in den Unterricht ein
greifen, 9) weil ſie geeignet ſind, das Vertrauen
zwiſchen Schule und Haus zu untergraben.

Braunſchweig, 1. März. Vor Kurzem kam
in Saningen ein Zigeunertrupß an und hielt
mit dem Wagen vor dem Hauſe des Gaſtwirthe
Walter Da ſahen Schulkinder ein etwa 3jähriges
Kind aus dem Wagen ſchauen. Weil nun das
Verſchwinden eines Kindes aus Neu Oelsburg auch
in Säningen bekannt geworden, wurde der Vorſteher
des Ortes benachrichtigt. Dieſer unterſuchte den
Wagen, fand jedoch nichts. Am andern Morgen
hatten ſich die Zigeuner entfernt. Nachdem die
Polizei und die Angehörigen des verſchwondenen
Kindes telegraphiſch herbeigerufen worden waren,
wurde die Geſellſchaft am Rande des Beddinger
Gehölzes wieder eingeholt. Es wurde eine ein
gehende „Hausſuchung“ vorgenommen die das
Vorhandenſein des Kindes aus NeuOelsburg ecgab.
Die Räuber wurden nun verhaftet und nach Wolfen
büttel gebracht.

x Dresden, 2. März Auf ſeltſame Weiſe hat

in Reifland bei Olbernhan das 2 jährige
Söhnchen des Baäckermeiſters Lichtenberger
ſeinen Tod gefunden. Das Kind iſt unbemerkt
n die Backſtube gegangen und hat hier, da niemand
darin anweſend war, ein Fußbänkchen erklettert,
um in den Baäcktrog greifen zu können. Hierbei hat
das Kind das Uebergewicht bekommen, iſt herab
und mit dem Kopf in den zum Brotbacken ange
ſetzten Sauerteig gefallen, in welchem es erſtickt
iſt. Obwohl das Unglück ſoſort bemerkt wurde,
war es dennoch zur Rettung ſchon zu ſpät.

Localnachrichten.
Merſehurg, den 4. März 1899.

Die deutſche Turnerſchaft und mit ihr
die deutſche Turnlehrerſchaft bereitet ſich
vor, am 13. März d. J. einen Mann zu feiern,
der ſich um die deutſche Turnſache hoch verdient
gemacht hat. Der Director des ſtädtiſchen Schul
turnweſens in Leipzig, Herr Dr. J. C. Lion,
Mitglied des Ausſchuſſes der deutſchen Turnerſchaft,
feiert an dieſem Tage ſeinen 70. Geburtstag. Aus
dieſem Anlaß iſt an alle Vereine, die zu ihm in
irgend einer Verbindung ſtehen, ein Aufruf des in
Keipzig gebildeten Comitees ergangen, Beiträge zu
einer Ehrengabe einzuſenden. Dieſer Aufforderung
wird allſeitig entſprochen. Der Allgemeine Turn
verein zu Leipzig läßt eine Büſte des verdienten
Mannes anfertigen, welche in der Turnhalle ge
dachten Vereins Aufſtellung finden ſoll.

Bauernregeln für den Monat März.
Alle Bauernregeln ſtimmen darin überein, daß ein
ſrockener März Fruchtbarkeit verheißt: März ohne
Naß macht voll das Faß. März trocken, April
naß, Mai luſtig, von beiden was bringt Korn
in Sack und Wein ins Faß. Jm März viel Nebel,
recht naſſer im Sommer viel Regen, groß
Waſſer. Naſſer März iſt wenig begehrt, Märzen
ſtaub iſt Goldes werth. Trockner März füllt den
Keller. Aber nicht zu zeitig darf ſich die Natur
entwickeln Bleibt der Winter zu fern, nachwintert
es gern. Sä'ſt du im März zu früh, iſt's oft ver
gebene Müh. Märzenſtaub bringt Gras und Laub,
oftwals wirds des Froſtes Raub. Auch nicht zu
trocken darf es im März ſein: Wenn März und
April zu trocken und licht, ſo geräth das
Futter nicht. Viel Schnee, den uns der Lenz
entfernte, läßt zurück uns reiche Ernte. Freilich
heißt es auch wieder. Märzenſchnee thut der Saat weh.
Andere Regeln lauten Wie es im März regnet, ſo
xegnet es im Juni. Wenns donnert in den März
hinein, wird der Roggen gut gedeihn. Wichtige Tage
ſind (nach dem Glauben der Bauern): der 3.
(Lachende Kunigunde bringt frohe Kunde), der 12.
(Wenn zu Gregori ſchlechtes Wetter iſt, ſo geht der
Fuchs aus der Höhle, iſt es ſchön, ſo bleibt er noch
14 Tage darin), der 17. (Gertraud ſät Kraut), der
21. (Benedikt macht die Zwiebeln dich) und der 25.
(Wenn die Sonne an Mariä Verkündigung aufgeht
hell und klar, ſo giebts ein gutes Jahr).

Jn den Räumen des „Tivoli“ feierte am
Donnerstag Abend der Bauern Verein für
Merſeburg und Umgegend ſein 19. Stif
kungs feſt mit Tafel und Ball. Erſtere wurde
verherrlicht durch eine Folge ernſter und heiterer
Taſellieder und geiſtig gewürzt durch eine Reihe
trefſlicher Toaſte, die mit brauſenden Hochs ab
ſchloſſen. Nach Aufhebung der Tafel, an der ſich
240 Perſonen betheiligt und deren culinariſche Ge
nüſſe allſeitigen Beifall gefunden hatten, eröffnete
ein Rundgang den namentlich von der Jugend
ſehnſüchtig erwarteten Vall, der die Feſttheilnehmer
bis in die ſpäteren Nachtſtunden in gemüthlichſter
Stimmung beiſammenhielt.

Jn der Unteraltenburg rannte geſtern Nach
mittag das ſchen gewordene Pferd eines Bier
wagens gegen die Ecke des Hauſes Nr. 48 und
durchbohrte mit der Deichſel den einen Ladenflügel.
Der Geſchirrführer dürſte den angerichteten Schaden
zu tragen haben.

Am Marktplatze gegenüber dem Eingang zur
Preußerſtraße brach geſtern Vormittag ein Hinter
rad des alltäglich durch die Stadt fahrenden
Poſtpacketwagens zuſammen. Infolgedeſſen mußte
das ziemlich ſchwer bepackte Gefährt ausgeladen
und durch ein inzwiſchen herbeigeſchafftes Erſagrad
wieder ſtott gemacht werden. Der Unfall führte
eine große Menſchenmenge zuſammen.

In der Blanckeſchen Maſchinen und Armaturen
fabrik brach am Donnerstag Nachmittag auf dem
Boden über der Polirwerkſtatt ein Brand aus
der jedoch rechtzeitig bemerkt und von der vortrefflich
eingeübten Feuerwehr des Etabliſſemrents ſchon
nach kurzer Zeit gedämpſt wurde. Ueber die
Entſtehungsurſache verlautet, daß wahrſcheinlich aus
dem Schornſtein der Metallgießerei, die an dieſem
Tage angeſtrengt arbeitete, Funken in die auf dem



Boden lagernde Pußwolle geflogen ſind und dieſelbe
entzündet haben.

Aus den Kreiſen Querfur und Merſeburg.
s Benkendorf, 2. März. Als am Dienſtag

die Schulkinder von hier auf dem Wege zur Schule
nach Holleben begriffen waren, kam der Sohn des
Kütſchers Herzber g. dem Saaleufer zu nahe,
rutſchte in das Waſſer und ertrank. Die Leiche
wurde ſehr bald aufgefunden

S Laucha, 2. März. Der von dem landwirth
ſchaſtlichen Verein Steigra veranſtaltete Saat
markt in Carsdorf war beſchickt mit 14
Nummern Sommerweizen, 31 Nummern Gerſte,
15 Nummern Hafer, 25 Nummern Rübenſamen
und Hülſenfrüchten und 95 Nummern Kartoffeln.
Der Beſuch war ſehr zahlreich Der Umſatz
zufriedenſtellend. Der Verein hat die Abſicht,
auch andere Jahre wieder derartige Märkte zu
veranſtalten.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 4. März. Etwas

kühleres, doch noch immer gelindes, abwechſelnd
heiteres und wolkiges Wetter, im Weſten und
Südweſten windig ohne weſentliche Niederſchläge,
im übrigen Gebiet ſtarke Winde mit Niederſchlägen.

e eAAeeeeAA-AAAAeeeeee
Bermiſchtes.,

Der Zuſtand des Papſtes) iſt nach den letzten
kelegraphiſchen Berichten andauernd ſo befriedigend, daß,
nachdem die Vernarbung der Wunde des geſchnittenen
Geſchwürs bereits begonnen, der zweite Verband ſchon am
Donnerstag Nachmittag angelegt wurde. Die Stimmung
im Vatikan, welche Tags vorher gedrückt war, iſt jetzt zu
verſichtlicher. Bei dem Beſuch, den die Doctoren Mazzoni
und Lapponi am Donnerstag Vormitttag dem Papſte
machten, war der hohe Patient in ausgezeichneter Stimmung
Der Papſt wollte ſich nicht das Thermometer anlegen laſſen,
indem er äußerte, er fühle ſelbſt, daß das Fieber aufgehört
habe. Er fügte hinzu: „Geſtern wollte ich nicht in die
Dperation willigen, weil ich fühlte daß ich fieberte; alſo iſt
das Thermometer unnöthig.“ Sodann weigerte ſich der
Poapſt, ſich die Wunde vernähen zu laſſen. Mazzoni ver
Aebte die Wundränder mittelſt kleiner Wachspflaſter.
Nachdem ſodann der Verband wieder angelegt war, zeigte
ſich der Papſt fortgeſetzt bei gehobener Stimmung und
und unter ſich mit Mazzoni.

(Das Untergegangene Schiff „Moravia“)
Nach einem Telegramm aus Halifax berichtet der Fiſcher
ſchooner „Nannie Bohlen“, er ſei am 15. Februar bei
Sable Jsland geweſen, habe aber nichts von dem angeblichen
Wrack der „Moravia“ geſehen. Er habe jedoch gehört, daß
etwa am dreizehnten ein vorn durchbrochener Dampfer bei
der Nordoſtharre von Sable Jsland geſtrandet iſt. Der
Schooner George Heckmann“ ſah fchwimmende Packete,
Gummiballen, Flaſchen, Seidenballen und eine Boje mit
einem Namen, der ſich wie „Moravia anſah. Der Dampfer
„Newfſield“ geht in zwei bis drei Tagen nach Sable Jsland
ab. Die Rhederei von Robert M. Sloman, die Beſitzerin
der verunglückten Moravig“, giebt die Mannſchaftsliſt des
geſtrandeten Schifſes bekannt; aus der Provinz Sachſen
ſtammen der Maſchiniſt Friedrich Franz Lüttje aus Dies

dorf, der Matroſe Otto Möller aus Zingſt und der Matroſe
Karl Gravenhorſt aus Magdeburg

Schiff sunglück.) Von Tobermoriy (Inſel Mull,
Schottland), 2. März, kommt folgende Meldung: Der
Dampfer der Dominion Linie „Labrador“, welcher auf der
Fahrt von Halifax nach Liverpool begriffen war und auſ
dem ſich der bisherige Vertreter Aguinaldos in Waſhington,
Agoneillo, befand, ſtieß geſtern bei dickem Nebel auf die
Me KenſieFelſen, vier Meilen vom Skerrymore Leuchtthurm.
Die Schiffsräume Ffüllten ſich alsbald mit Waſſer. Paſſa
giere und Mannſchaften retteten ſich in die Boote. Ein
Bvoot mit Paſſagieren landete am Leuchtthurm. Alle andern

Jetzt wird der Verſuch gemacht, die Poſtſachen zu retten
Der däniſche Dampfer „Viting“ aus Bergen hat, wie

eine ſpätere Depeſche beſagt, auf den Hedriden 150 Perſonen
an Land geſetzt, welche er von dem bei der Jnſel Skerrymore
geſtrandeten Dampfer „Labrador aufgenommen hatte.

(Die Unterſuchung über die Ermordung des
kleinen Fobeau) in Lille ſchreitet nur ſehr langſam
vorwärts da der Unterſuchungsrichter jeden Augenblick auf
den heftigſten Widerſtand ſeitens der Mitglieder der Congre
gation, der Bruder Flamidien, der muthmaßliche Mörder
angehört, ſtösßt. So verweigern die Brüder jede Auskunft
die von ihnen verlangt wird, ſie erklären übereinſtimmend,
ſie wüßten überhaupt nichts von alledem, um was ſie ge
fragt würden. In ähnlicher Weiße ſind auch die Kameraden
des Ermordeten abgerichtet worden, weshalb der Unter
ſuchungsrichter anderwärts die Beweiſe ſammeln muß. Dieſe
ſcheinen für den Bruder Flamidien ziemlich belaſtend. Das
Jnternat der Congregation iſt noch immer geſchloſſen und
die Polizei beaufſichtigt das Kloſter ſehr ſcharf, da niemand,
mit Ausnahme des Vertheidigers mit den Brüdern ver
kehren darf Trotz der ſtrengen Aufſicht ſollen drei Brüder
der Congregatton entwichen und nach Belgien entflohen ſein.

GSchnee auf dem Veſuv.) Aus Neapel wird be
richtet Seit einigen Tagen herxſcht empfindliche Kälte und
vergangene Woche hat es auf dem Veſuv geſchneit, ſo daß
heute die Spitze des Berges in blendendem Weiß erſtrahlt.
Zu gleicher Zeit hat die Thätigkeit des Hauptkraters zu
genommen.

(Mord.) Der Colporteur Robert Röttger in Gräf
rath erſchoß in vergangener Nacht ſeine Frau und verletzte
ſeine Tochter tödtlich Der Mörder iſt flüchtig.

GSchiffsunglück) Die Rettungsſtation Barhoeft
telegraphirt Am 2. März von dem hier geſtrandeten
deutſchen Schiffe „Elfriede mit Farben von Hamburg nach
Wolgaſt veſtimmt, drei Perſonen durch das Rettungsboot
der Station gerettet.

(Berhaftet) wurde der „Volksztg.“ zufolge am
Mittwoch im Varietee Liebich zu Breslau der Paſtor
Bethge aus Polgſen bei Wohlau, der ſteckbrieflich wegen
Unterſchlagung von Kirchengeldern im Betrage von 15 009 M.
verfolgt wurde.t Zarin) ſieht im Monat Mat einem freudigen
Familienereigniſſe entgegen. Bald darauf wird ſich das
Kaiſerpaar mit den Kindern auf einen Monat nach Darmſtadt
zum Beſuch begeben.

F(Ueber die letzte Unterſchriſt Kaiſer Wil
helms erzählt Prof. Horſt Kohl in ſeinem neuen Bis
marckbuch nach Aeußerungen des Fürſten Bismarck: Als
Bismarck dem Kaiſer die Ordre zur Unterſchriſt gab, durch
welche der Reichstag geſchloſſen werden ſollte äußerte der
Kranke: „Ach, laſſen Sie mich, ich bin ſo müde.
Auf die Bitte des Kanzlers die Ordre nur mit einem M.
zu unterzeichnen, überwand er durch die ihm eigene Pflicht
treue die Schwäche ſo weit, daß er den vollen Namen unter
das Schrifſſtück ſetzte. Hierzu bemerkt der „Reichsbote“:
Da dieſe Aenßerung des ſterbenden Kaiſers an die andere
erinnert: Ich habe keine Zeit, müde zu ſein,“ ſo theilen
wir um Mißverſtändniſſe zu verhüten, mit, daß er dieſe
letzte Aeußerung that, als ſeine Tochter, die Großherzogin
von Baden, ihn bat, ſich doch zu ſchonen und ſich nicht ſo
zu ermüden, als er noch mit der Anſtrengung der letzten
Kräfte mit ſeinem Enkel unſerem jetzigen Kaiſer, redete
Es war nach der kurzen Anſprache, welche Dr. Kögel über
den bewußtlos daliegenden Kaiſer hielt. Da fing er an, ſich
zu erheben, gab Zeichen der Zuſtimmung indem er ausrief:
„Sehr richtig „wie ſchön!“ Dann ſetzte er ſich auf, ver
langte Erfriſchungen und hielt dann noch eine Viertelſtunde
dauernde Anſprache an die Umſtehenden, insbeſondere aber
an den Prinzen Wilhelm anknüpfend an militäriſche Be
ſprechungen, die er am Tage vorher mit demſelben gehabt,
und gab ihm noch volttiſche Aufklärungen und Winke, und
als ſeine beſorgte Tochter ſagte: „Ach liebſter Vater, Du
regſt Dich zu viel auf, Du biſt müde und mußt Dich jetzt
wieder zur Ruhe kegen antwortete der ſterbende Helden
kaiſer: „Jch habe keine Zeit, müde zu ſein.

Der ge werbsmäßige Sklavenhandel) blüht im
deutſchen Togogebiet nach einer Mittheilung des
„Hamb. Corr.“ noch immer. Die Straße von Salaga
zur Küſte hat ſich in den letzten Jahren als Handelsweg
ſehr ſchnell entwickelt, aber auf Koſten eines geſunden Handels
ſie iſt zu einem bequemen Weg für mohamedaniſche (Hauſſa)
Sklavenhändler geworden, und Salaga war früher der größte
Sklavenmarkt des weſtlichen Sudans. Zwar würden inBoote wurden von dem Dampfer „Viking“ aufgenommen Salaga jetzt nicht mehr, wie früher, jährlich 15 000 Sklaven
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verkauft, immerhin werde aber dieſer Handel noch äußerſte
ſchwunghaſt betrieben. Die Sklaven wurden früher nach
Salaga aus Oſten und Norden zuſammengetrieben, und
jetzt, nachdem der Ort vier Fünſtel ſeiner Bewohner ver
loren hat und ſich dieſe vier Fünftel faſt ausſchließlich in
Kete angeſtedelt haben, iſt Kete die Centrale des
Sklavenhandels für den weſtlichen Sudan, in Abe und
Kete verbleiben die Sklaven nicht, der größte Theil geht
zur Küſte. Das Verbot des Sklavenhandels beſteht zwar
im deutſchen Togogebiet ebenſo wie in der benachbarten eng
liſchen Kolonie Goldküſte. Nach dem „Hamb. Corr wird
es aber im Togogebiet nicht ſcharf genug gehandhabt. Seit
1884, wo Deutſchland im Togogebiet ſich feſtgeſetzt habe ſet
eine einzige Beſtrafung des Sklavenhandels publizirt worden,
und an der Goldküſte ſind in 11 Monaten allein 76 Fälle
zur Aburtheiſung gelangt. Jedem Kenner beider Länder
iſt aber genügend bekannt, daß der Sklavenhandel in Togo
weit mehr blüht als an der Goldküſte Der Miſſionar
Miſchleit ſchreibt z. B. daß er auf obenerwähnter Straße
eine Kargwane antraf, die ihm gegen Pulver Sklaven aus
tauſchen wollte, und daß Sklavenfang und Raub dort lebhaft
betrieben wird.

Den Rettern der „Bulgaria“) widmet die
Münchener „Jugend“ folgenden Gruß:

In Wetter und Noth
Stark, wie der Tod!
So hielten ſie aus
Jm Wogengebraus',
Nicht bang, nicht müde durch Nacht und Tag,
Bis das Fahrzeug ſicher im Hafen lag!

Was wollt Jhr mit eurem Beifollstoſen,
Als wär's ein Wunder, was geſcheh'n
Ein deutſcher Mann iſt der Kapitän,
Deutſch iſt das Schiff, deutſch die Matroſen
Das die nicht wankten von ihrer Pflicht
Wundert es euch mich wundert's nicht!

Haus und Landwirthſchaſt.
Einen ganz bedeutenden Erfolg hatte im

Vorjahre die durch das Deutſche Reichs Patent 95277 ge
ſchützte Erſindung des Apotheker E Hammerſchmidt
zu Siegburg. Nach uns vorliegenden Zeugniſſen von
Behörden, Güterverwaltungen und Privaten verſchwanden
die Ratten nach dieſen Würſten in den meiſten Fällen voll
Fändig. Zwei Private conſtatirten, daß nach Legen einer
kleinen Wurſt 20 reſp. 22 todte oder nur noch ſchwachlebende
Ratten ſich vorfanden und daß nach Jahresfriſt ein neuer
Zuzug von Ratten nicht erfolgte Bei dem ungeheuren
Schaden, den die ſo überaus gefräßigen Thiere alljährlich
der ganzen Volkswirthſchaft zufügen, erſcheint eine möglichſt
große Verbreitung des Hammerſchmidt'ſchen Mittels überall,
wo die Plage auftritt, dringend geboten.

Reweſte Nachrichten.
Rom, 3. März. Die hieſigen Blätter melden

Geſtern Abend gegen 10 Uhr beſuchte Dr. Lappont
noch einmal den Papſt. Die Temperatur war
niedriger und das Angemeinbefinden des Papſtes
ein befriedigendes. Dr. Lappont hatte ſich darauf
eingerichtet, ſofort nach dem Vatikan zurückzukehren,
um einen neuen Verband anzulegen.

Madrid, 3. März. Der General Torgl wurde
verhaftet und ſofort ins Gefängiß gebracht.
Die KöniginRegentin conferirte heute mit dem
Herrn v. Tetuan; letzterer ſagte, er ſei für die Auf
loſung des Kabinets.

London, 3. März. Der am 15. Dezember von
Hamburg mit 2000 Tonnen Zucker nach Newyork
abgegangene Dampfer „Almida“ iſt noch nicht
dort eingetroffen. Es wird angenommen, daß der
ſelbe mit allen an Bord befindlichen Perſonen unter
gegangen iſt.

Bilbao, 3. März. 1500 Bergarbeiter legten
hier die Arbeit nieder, es kamen große Ruhe
ſtörungen vor, ſo daß die Polizei viel Mühe hatte
den Tumult zu beſeitigen.

Ein Paar großte Läufer
Iſchweine ſtehen zu verkaufen

Veneniem Nr.

paſſend zur Zucht, ſteht zu verkaufenKurzeſtraſte 12.

30 000 Mark
auf I. Hypothek geſucht. Sicherheit 92000 Mk.

RA. MIöllmitz.

Mark 1000
at,

großen runden
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I Faohyrrader1 Nußbaum Vertikow. gut 1898 er Jahn billig zu erheten,
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zur 1. Hypothek geſucht
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4 große Läuferſchweine

ſind zu verkaufen

e e an 3Obergaltenburg 6.
Ein Paar Arbeitspferde
ſtehen zu verkaufen

zu verkaufenf Hausbedar,
Spieldoſe, I Schnihe

hſchaſtsgeräkhe, Klei

e worunter ein
zug wenn Hinc

Hüterſtraſßte 13.
Kleinere herrſchafttiche Wohnung, event.

mit Pferdeſtall und Wagenremiſe, zu ver
miethen und jetzt oder ſpäter beziehbar. Näh.

Heusehkel, Lennger Str. 4
C beſfehend aus 2 StubenSe Wohneng, 2 Kammern, Küche nebſt

Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. Juli zu

degiehen Preiteſtr. 5.
Herrſchaftlie Wohnung

Wanenſelſer Str. 10 n vermiethen
G

A.S
r

n ren2

möglichſt gus dem Hoſe zu f
c Münen, Freie

Oetober zu beziehen.und

roßes Läuferſchwein,

t eine e
Siuben, Kie
nd I. Julie
Im Hauſe Fle

Wei
t eine hertf
t Zubehör
et h be
n mere

er
zu vermiethet

V n
Wort zu vern

Ein
t Schlafrau

Für eine e

KGohnung vor

gierre oder
Aleden Karl
Kferten u. B

Lehrerin ſ

mmer in an
Fteangabe

an
Kein im 6

Wgiomm

Martſ

Dr.
perialaret

Krankheiten

II unW



kauh dort lebhqſt

0) wödnet de

aſt.
olg hatte h

itent h
nmerſchm
Zeugniſſen v

n verſchwanhen

ſten Fillen hol

ach Legen einer
ſchwachlehende

sfriſt ein neuer

em ungeheuten

hiere allähriich

t eine möglich

Mittels überal,

kter melden:

Lapponi

eratur war
es Papſtes

ſich darauf

icukehren,

r gl wurde
ß gebracht.

ute mit dem

ür die Auf

zember von

h Newyork
noch wicht

daß der

nen unter

ter legten
große Kuhe

Mühe halte

e

e Läuſett verkaufen

ſhwein,
aufen

ar
eit u

Z.nie00
t.i

Lehtzeit
i Näheres

Wirſt Wärnchen und Scheneer
Zur grühjahrs Saiſon

Die Etage Leunger Str. I
S große Zimmer, 2 Kammern,
Küche u. Zubehör) mit ſchönem
Garten iſt wegen Todesfall des
ish. Miethers zu vermiethen
n I. April, auch Jnli oderDetober zu beziehen. Näh. bei

Wsear Sonntag

We net eine ſehr geräumige Wohnung von 8
Stuben Kliche, Kammern c zu vermiethen
And 1. Juli er. zu beziehen.

ne Hauſe Frau VI ius.
Weißenfelſer Str. 2

Auskunft ertheilt

ſt eine Herrſchaftliche Wohnung, 9 Zimmer
mit Zubehör und Garten, zu vermiethen und

Fogleich zu beziehen. Wenhber-
In meinem Hauſe Oelgrube 22 iſt die

erſte Etage
en vermiethen und 1. October zu beziehen.

Th. Mart mann.
Gnt möblirtes Zimmer
fort zu vermiethen Windberg 7.

Er wählietes Rimmer
i Schlafraum zu vermiethen

Gotthardtsſtrafze 29.
Für eine einzelne Dame wird eine comf

Wohnung von 3-4 Zimmern und Zubehör
Bevorzugt

Würden Karl- und Sefſner-, ſowie Teichſtraße
Mfferten u. B. S28 in der Exped. d. Bl. erb.

Harterre oder 1. Etage, geſucht.

Lehrerin ſucht zum 1. April 2 unmöblirte
immer in anſtändigem Hauſe

Sag4 Gurken,
Hechfein im Geſchmack, empfiehlt

Be BernMarkt 30.
Wr es130 Stück 65 Pf.

e S
130 Stück 55 Pf.

Kieſert frei Haus

AenRNotherbrückenrain 3.
Auch werden daſelbſt S

Einſpünner- n. Möbelfuhren
An genommen.

r Ioh wonneg jetztMartinsberg 20, Halle als

Dr. A. Fischer.
Spezialarzt für Ohren-, Nasen- und Hals-
Krankheiten Sprechstunden von
W und W. (65502.)

Brima
Sreißelbeeren mit Zucker,

ſowie

Heidelbeeren mit Zucker
empfiehltBicharch Sehurig,

Gemuſeſaamen,
ſowie

Blumenſagamen
Lwmuſtehlt in Packeten zu 10 Pf. f

Richard Schurig, San

C Aldtn!
V. R ob ee,Noßſchlächterei, Sixtiberg
hat hente 2 Pongys geſchlachtet.

empfiehlt ſich zur

Anfertigung feiner Herren
Garderobe nach Nagß

V ln. Meer
Schneidermeiſter

Venhl 17 Brühl 17nd Kcherk bei ſauberer Arbeit ſolide Preiſe zu
Stoffe werden bereitwilligſt an

Offerten mit
eisangabe unter R P an die Exped. d. Bl.

Oberbreite-
ſrafze 4.

A. S. Mohr ſche Süßrahm-

Thüringer Wurſtwagren c.

Don Sonnabend den Närz ab
ſteht wieder ein großer Transport

prima hochtragender
ärſen und Hühe, ſowie

S nenmilchender Kühe mitde älbern ſehr preiswerth bei mir zum Verkauf.e

C

Da der Missbrauch, der mit meinen Bierflaschen getrieben
Wirch, immer mehr überhand nimmt, so mache ich hiermit darauf
aufmerksam, dass die mir gehörigen Patentbierflaschen weder zu
hauslichen Zwecken, 2. B. zum Abfüllon von Jungbier, zum Ein-
holen Von Petroleum u. s. W., noch im Gewerbebetrieb zum Auf-
bewahren von Os, Farbe u. s. W. benutzt Werden dürfen

Ebenso Warne fech Rohprocduktenhändler und etwaige nieht
gewissenhafts Flaschenbierhänclier vor dem Ankauf und der Be-
nutzung mir gehörender Patentbierflaschen.

Wegen jeder mir bekannt werdenden Widerrechtlichen Be-
nutzung meines Eigenthums Wird gegen den Urheber derselben
auf Grund des 9 246 des B.-St.-G.-B. Vor gegangen Werden,

Stadthbraueret Carl Berger,
Merseburg,

Kaiſer Wilhelmshalle
Dienſtag den 7. d.

abends 8 Ahr,
6. AbonnementsConcert,

ausgeführt vom Trompetercorps
des Thür. Huſ.-Regmts. Nr. I.

Dirigent: Herr Pein.
Billets im Vorverkauf a 30 Pf. bei den

Herren K. Hennicke, Cigarrenhandlung, Bahn
hofſtraße, Heinr. Schultze jun., Cigarren

S handlung, kleine Ritterſtr. G. Heuer (vormals
A. Wieſe), Cigarrenhandlung, Burgſtraße, und
bei den Herren Kaufleuten E. Wolff, Roß

M markt, Welzel, Domplatz, Kundt, Unter
M altenburg.

Entrée an der Kaſſe 40 Pf.

Bein- Selle.Reichskrone.
Täglich von abends 8 Uhr ab

Concert des Damenorcheſters

lagenSachſe's Reſtanrant.
Heute Abend

e SalonSonnabend und Sonntag

do Bockbier.9 Sonntag früh

Speck kuehem,
Kathenewer Zelle und

Pincenez
in allen Nummern, auch nach ärztlichem

Recept, ſowie
Thermormmeter jeder Art,

Barometer u. S. We
empfiehlt billigſt

G. A. Mlaſfenbaelz,
Keuschhberg- Dürrenberg

en te500 urd und koſtet 20 Pf. Friſch geräucherte Jeringe,
e e und e ter ſowie marie Zeriuge

eichzeitig bringe meine anderen Artikel, empfiehltwie Shlipfe M Warust.Glegr- I877 Gegr. 1877.Stickereien z2e. Zur Gonfrmation
i i reichenin einer ichen Auswahl zu billigen Spſehle ich mein Sager von
Preiſen in Erinnerung

T Gold-, Hilber-, Granat- u.ung o I Atner 9 Corallwagaren
t und t) ei dl. BeachtSchmaleſtr. 11. eTaperem?! e re e zum r e ebenſoillige Preiſe wie jede andere ConcurNaturell Tapeten von 10 Pfg. an, c nen e

Gold Dapeten a 20 ſtellen zu können
in den ſchönſten und neueſten Muſtern.

Nicht zu überſehen!

Jch führe jetzt einen

waunderbar chönen, ſeſten,
glatten

o SHand-Nähfaden,
welcher ſich auf meinen auswärtigen Plätzen
ſehr groſzer Beliebtheit erfreut; die Rolle
enthält

G A. Mlaſffenbaeh,
der Ziegler, Lüneburg. Jeden Sonntag

S. Hpeckkuchen.
r G. Bramelim, Frühl I.t 2e en en eher e Achtung! Achtung!

Umgebung die ergebene Anzeige zu Oeffentliche
Colonial- u. Material Lederarbeiter-Berſammlung

Waarengeschäft
des Herrn Kaufmann

J. Thomas, Neumarkt 75,
übernommen habe.

Als Hpezialltät ſühre

im „Gasthof zum schwarzen Ross
Der Einberufer.

Zur guten Ouelle.
Montag und Dienstag

große Geſangs Concerte,
„Thuringia“ unter Mitwirkung des Herrn
JScharn- Weber mit ſeinem urkomiſchen
Miniatur Theater Das Gartenhaus

Jeden Abend großer Lacherfolg
Direction W. Fancke aus Weißenfels mit

Margarine,
Cargo, Choreladen,

ſtets friſch geröſtete Raſfees, hübſchen und feſchen Damen und großartigem
Komiker, wozu ergebenſt einladet

FiulIſrus Böpfnaer.
Zur Zuſriedenheit.

Heute Sonnabend Abend

An SalonK. Nudolph.

ſemie feine

Um gütigen Zuſpruch bittet

Otto Draraen e
u e e e29 n denen Sergh olbenen Slern.e

HeuteHeute

Se nlseh es80hlachtefest,
G Höfer.

Man verlange koſtenfrei Maſterbuch Nr. 404. Gold u. Silberarb., Keuschberg- Dürrenberg e
Glehbrü

Sonntag den 5. März, nachm. 4 Uhr,

ausgeführt von der Volksſänger- Geſellſchaft et

Wilhelmsburg
Sonntag früh
Speckkuchen,

ff. Zockbier ff.

Aue Pfarrer
S friſcher Anſtich von

n ZFockbier.
Stadt Jeng.

Sonnabend und Sonntag
d Sedkhier Soctwürſihen

Sonntag früh

Speckkuchen.
Janl. Scheflev-

Rohlands Reſtauration
S. Speckkuchen und

ff. Bockbier.
Reſtaurant

„Hlohenzollern“
Sonnabend den 4. März

Anſtich von
Rürchener Vodbier.

roße
BierordenPrämitrung.

Speckkuchen.
l Carl SchwaheHotel zur god. cone

Heute

Schlachtefest,
früh Uhr Wellfleiſch, von abends 7 Uhr
ab Fratwürste, Sauerkraut, Meer-
rettig, Sehmorbraten mit Whü-ringer Kartoffel -Klössen.

Bringe noch mein

ff. Aünchener u. Wöhmiſch
in freundliche Erinnerung

Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt

ein Aulias Wiesner,Vogel's Reſtauration
Heute Abend R Salzknochen.

Sonntag früh

e Specklkuelh en.

irre ISonntag den 5. März

Wanne u.wozu freundlichſt einladet E. Schunke.

r vCreppSonnabend und Sonntag

a T urf. Hockhter un



SGrößtes Spezial- Geſchäft feiner Herren t. Knaben Moden,
S

neCanärenerrgkonie Kprrtige

in Stoff. 5Comſirmamcem- Amziige ein Diagonal.

Comſiranmamnden- Amzitge die zuin Cheviot. e S kräſte aue 2 wird von diConfüermamnndlem- Ameüügres werden ſchnellſtens nuter Zuſicherung tadelloſen Sitzes ans akennung
in KammgarnCheviot von 9 Mk. an bis zu ven feinſten nur gediegenen Stoſfen äußerſt preiswerth ausgeführt. ort a

Qualitäten. hniſcherauf berechtit

e e nT Kwes hKirchlicher Verein St Marimi. rMontag den 6. März, abends 8 Uhr, in Preinigtender Reichskroue S e AſſocinFamilien- Abend. euerikanVortrag Paſtor Schneller u. das Syriſche Vhite, aWaiſenhaus in Jeruſalem“. e GewyorhMuſikaliſche und Geſangs Vorträge. dte daßGäſte ſind willkommen Der Vorſtand. anfbieten wentgegenzurFreie lurneriſche Vereinigung S ea e 5. R iſch S S Bee den Vereinastie: Röofſchan. S ſühcen. ES Ipl W loobrücke 2 Uh t etwasn Koſtriter e eDieſes gltberkhmte Bier, welches infolge ſeines großen alz und ürze-Extractes und geringen den deidenGeneralverſammlung Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und Nekonvales- Oeſtert

der Atskraßlenkaſſe der Zimmerer eenten jeder Art hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, ferner e

e r e Blume des Elſterthales, Areein Mehler“s Restauration. ebenfalls a Se ſundheitebier empfohlen, reines kräftiges Gehräu von orgeencher Güte und angenehmem ſah W
9) e Der orſene Geſchmack, laut Analyſe 6,78 Malzextract, 4,38 Alkohol, 60,19 Mineralſtoffe, 0,09 Phosphorſäure enthaltend, da Wo

von Sr. Durchl. Fürſt Bismarck als vorzügliches Bier anerkannt, beſtes billigſtes Hausgetränk iſt zu haben e

Deutſcher in Merssburg bei Aclaamnn Nagel. Sierdepet. e
Folz grbeiter-Verb nd e u le nen e Se e 7 W h r z Donnetsnan An Goldene KugelMitglieder Verſammlung Zer Ein und Verkanf antiquariſcher Bücher Sonnabend Abend an
im Schwarzen Roſt (hinteres Zimmer ndet enderes Ferner d et a S gegerter S Sag hen HutRef: A. Mahringnen aus Meagdehurg. beſin e während d g Buer e Bach 29 S 2 Wiaſſen e h cwangcht I S
e alte eres ecrehte Waren ſonte obern Condſtorlohrſing ne er rde eir2 s cG ilder und Hausſegen u. ſ. w. S Suche zu Oſtern für meine Conditoret SekcäfügnHausbeſ herBerein. er g. Leitzig Neunarkt 13 ren

Montag den 6. Merz P. M r Autiſr ar uns Leipzig, Reumar i Peter Mante a. S. miültdrort
Wewel magere en 5 a e X (65557.) Conditorei und Cafe minſers,in der „Reichstrone Der Vorſtand. Unübertroffen Geſucht wird ein unverheiratheter a vo

e I eKranken und Sterbekaſſe z gen herrſchaftlicher Reuer, i„„Amgrnsta es e e e eSonntag den 5. d. M. nachmittags 4 Uhr Hautpſog tadelloſer Führung und mit beſten Zeugniſſen beſhloſ ſſen,
Monatsconſereng in Mehlers Reſtauration Nur h wollen ſich unter Angabe ihrer Gehaltsforde An

Die Mitglieder werden dringend erſucht, rung wenden nach Gotha, Lindenangllee Katholſftihre Beiträge möglichſt nur in dieſer Con e Soehbierholz. b ne e eeht mit Ein nicht zu junges enöthiger Zeitaufwand in einer Beort d di Reſtanten machen wir Zleich und Hrogerien. Dienſtmädchen Eben m
zeitig auf S 3 des e n Zu 90 zum I. April geſucht. Zu erfragen Alch pl-er Vorstand Burgſtraſze 10. ia en S lidenJürgeres orden nBürger- Club. Suche un ſern per u März event. Nu Ai hen v m

d h r arten einen energiſchen Reiſenden geſucht Weißenfelſer Str. 231. v W
en 5. d. M., von nachmider Weintraube n gegen feſtes Monatsgehalt und Proviſton. Ein Arbeitsburſche wie aſien

Freunde und Gönner ſind uns will Nur ſolche wollen ſich melden, die in der Umgebung gut bekännt ſind u. evtl. geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. S in habe

kommen. Der Vorſtand. Caution ſtellen können. r löſenteinbi d Eine Broche neneſang Verein Gichentranz L. M G einbi e e e Salat be du

n z n J S e V üchee er deieeet an y R Du bitte re anfür den Monat Februar 1899 ſo ſaſindet S nnt d 5. d. M. im Augarten O 100 kg 100 einemn e r an. Gauralion en e tmin ei vollbeſetztem Orch ſter 5 Roggen, do. 15 Rind de e Sorgen Pokelſchweinstn chen mit Ki z Schlachtefeſ ehe e 17 5 Kethe cbke u ne
G. V. Lyra Be a ar o uhr Wenſteiſch. en ne dJ Erbſen, gelbe do. 5 weineſl r 130 eſer egeben 3 do. 17 dNicht heute Sonnabend, ſondern Menzel 9 Reſtaurant See d e do e en an

Eingtnſe he e e ubelts Reſlanranton See frit e e e e inn g r ichtſtroh,a Der Vorſtaus. Qufe Abend S Saal knochen. e echkkuchen. Zier Ken ne e e e on Aſ en

r m v n 3 e e J S nene e c
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